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EuroVelo 10 und 13 (Velo Baltica in Westpommern) – 
(A-Standard)
Die EuroVelo 10 (Ostseeküsten-Route (Trasa Rowerowa Morza Bałtyckie-
go)) und die EuroVelo 13 (Iron Curtain Trail (Szlak Żelaznej Kurtyny)), die 
auf dem Gebiet Polens einen gemeinsamen Verlauf haben, bilden die 

beliebteste Radroute 
entlang der Ostsee 
– von Świnoujście 
über Kołobrzeg und 
Gdańsk bis zum 
Großen Werder. Die 
fast 500 Kilometer langen Routen 
durch die Woiwodschaften Zachodni-
opomorskie (Westpommern) und Po-
morskie (Pommern) bestechen durch 
ihre Meeresnähe und landschaftli-
che Vielfalt. Die EuroVelo 13 knüpft 
zudem an die Geschichte des Eiser-

nen Vorhangs an und steht symbolisch für den europäischen Wandel, insbesondere durch 
die Nähe zum Europäischen Solidarność-Zentrum in Gdańsk. Der westpommersche Ab-
schnitt der sogenannten Velo Baltica entlang der Küste ermöglicht komfortables Radfahren 
auf vom Autoverkehr getrennten Radwegen, die 71 Prozent der Strecke ausmachen und 
auch weniger erfahrenen Radfahrenden ein sicheres Fahren erlauben. Eine auf Fahrrad-
fahrer ausgerichtete touristische Infrastruktur mit Unterkünften, Gastronomiebetrieben, 
Werkstätten sowie Geschäften erhöht den Reisekomfort spürbar. Besonders reizvoll sind 
die nahezu menschenleeren Strände, die ausschließlich Radfahrenden vorbehalten sind.
In der Woiwodschaft Pomorskie verläuft die Route unter anderem durch die malerischen 
Naturlandschaften des Slowinzischen Nationalparks. Sie verläuft zudem durch reizvolle 
Badeorte an der Küste sowie durch die Dreistadt, wo sich die Gelegenheit bietet, die 
Sehenswürdigkeiten von Gdańsk, Gdynia und Sopot zu erkunden. Ein wesentliches Element 
der Strecke sind ihre kulturellen Schätze: Sie eröffnet Einblicke in die Fischertraditionen, die 
historische Bauweise der Region sowie in die charakteristischen Formen der Leuchttürme. 

Die Route ist gut ausgeschildert, mit wenigen Ausnahmen, in denen 
besondere Vorsicht geboten ist, und eignet sich für alle – von Familien bis 
hin zu erfahrenen Radtouristen. Die Route verläuft größtenteils auf Asphalt 
und wird durch Abschnitte ergänzt, die den natürlichen Charakter der 
jeweiligen Gebiete unterstreichen.
QR-Code für die Westpommersche App

EuroVelo 11 (VeloNatura in Kleinpolen) – (A-Standard)
Die EuroVelo 11 (Osteuropa-Route) ist eine internationale Radroute, die 
in Polen derzeit auf zwei regionalen Abschnitten befahrbar ist: in der Woi-
wodschaft Świętokrzyskie (Heiligkreuz) sowie in Małopolska (Kleinpolen), 
wo sie unter der Bezeichnung VeloNatura ausgeschildert ist. Der Abschnitt 
in der Woiwodschaft Świętokrzyskie (37,3 km) verläuft von Kazimierza 

Wielka nach Wiślica, 
einem Ort mit der 
einzigartigen mit-
telalterlichen Stifts-
kirche Mariä Geburt, 
einem bedeutenden 
archäologischen Museum sowie der 
berühmten romanischen Wiślica-Ta- 
fel. Die Route nutzt einen eigenständig 
geführten Radweg, der dem Verlauf 
einer ehemaligen Schmalspurbahn 
folgt, und ist dadurch für Radfahrende 
aller Erfahrungsstufen geeignet. Der 

Abschnitt der EuroVelo 11 in Kleinpolen führt durch die malerischen Täler von Poprad und 
Dunajec, eingebettet zwischen die Sandezer Beskiden und das Vorgebirge. Die Route führt 
unter anderem durch den Kurort Muszyna mit Mineralquellen, durch Piwniczna-Zdrój mit 
malerischen Fußgängerbrücken über den Poprad, durch Rytro mit seiner Burgruine sowie 
durch die historischen Städte Stary Sącz und Nowy Sącz mit charmanten Marktplätzen und 
Baudenkmälern. Der Radweg bietet abwechslungsreiche Landschaften, zahlreiche Aus-
sichtspunkte sowie vielfältige Einblicke in ein reiches Kulturerbe. Die Route ist komforta-
bel ausgebaut: Sie führt stellenweise über eigenständige Radwege sowie über gemeinsam 
genutzte Wege für Fußgänger und Radfahrende mit glattem Asphalt und bietet zahlreiche 
Rastplätze sowie eine gute Beschilderung. Auf einigen Abschnitten verläuft sie zudem  
gemeinsam mit dem VeloDunajec, der EuroVelo 4 sowie dem Weichsel-Radweg.

EuroVelo 4 (VeloMetropolis in Kleinpolen)  
(A-Standard)
VeloMetropolis ist der kleinpolnische Abschnitt der EuroVelo 4 (Mit-
teleuropa-Route), rund 220 Kilometer lang, und verbindet die Städte 
Jawiszowice, Krakau, Niepołomice, Tarnów sowie Bochnia. Die Route 
führt überwiegend durch die flachen Landschaften des Weichseltals und ermöglicht  
komfortables Radfahren auf asphaltierten, gut ausgeschilderten Wegen. Entlang der 
Strecke finden sich zahlreiche Attraktionen, darunter das historische Zentrum von Krakau 

mit dem Schloss auf dem Wawel-
hügel, die historischen Salzbergwerke 
in Wieliczka und Bochnia, malerische 
Parks und Naturschutzgebiete  
sowie kulturelle Besonderheiten der 
Städte und Ortschaften der Region. 
VeloMetropolis ist eine komfortable 
und sichere Route für Radfahrende 
unterschiedlicher Erfahrungsstufen 
und eignet sich ideal für aktive Erho- 
lung in Verbindung mit der Entdeckung 
des kulturellen und landschaftlichen  
Reichtums Kleinpolens.

Weichsel-Radweg (Wiślana Trasa Rowerowa)
Der Weichsel-Radweg zählt zu den malerischsten Radwegen Polens und soll künftig auf 
rund 1.200 Kilometern die Berge mit der Ostsee entlang des wichtigsten polnischen Flusses 
verbinden. Bereits heute lassen sich die schönsten und am besten ausgebauten Abschnitte 
in den Woiwodschaften Śląskie (Schlesien), Małopolskie (Kleinpolen), Kujawsko-Pomor- 
skie (Kujawien Pommern) und Pomorskie (Pommern) auf bestehender Radinfrastruktur be-
fahren. Die Route beginnt in Wisła, und obwohl sie durch Orte in den Beskiden führt, ist sie 
flach und leicht zu bewältigen. In kürzere Abschnitte unterteilt, eignet sie sich hervorragend 
für Anfänger und Kinder. Der Weichsel-Radweg in Schlesien verbindet die Nähe zu den Ber-
gen mit landschaftlicher Vielfalt und hinterlässt unvergessliche Eindrücke.
In Kleinpolen, wo über 200 Kilometer Strecke nach dem europäischen EuroVelo-Stand-
ard ausgebaut wurden, verläuft die Route größtenteils auf sicheren, asphaltierten We-

gen entlang von Hochwasserdämmen 
und eignet sich daher sowohl für 
erfahrene Radtouristen als auch für 
Familien mit Kindern und Seniorinnen 
und Senioren.
Weiter nördlich begeistert der Weich-
sel-Radweg mit den Baudenkmälern 
von Toruń, Chełmno und Grudziądz, 
den Gradierwerken in Ciechocinek 
sowie den idyllischen Landschaften 
des Großen Werders. Der pommer-
sche Abschnitt, der auf beiden Seiten 
der Weichsel bis nach Gdańsk ver-

läuft, bietet herrliche Ausblicke auf den wichtigsten polnischen Fluss sowie eine be-
sondere „Slow-Life“-Atmosphäre in den ländlichen Gebieten. 
Der Radweg verbindet unterschiedliche Landschaften und Kulturen, rückt jedoch vor 
allem die Ursprünglichkeit der Weichsel und ihr kulturelles Erbe in den Mittelpunkt. Es 
lohnt sich, die weiteren Ausbauetappen zu verfolgen, denn schon bald wird der Weich-
sel-Radweg eine einzigartige Reise durch das Herz Polens ermöglichen – von der Quelle 
der Weichsel bis zu ihrer Mündung ins Meer.
Der Ausbaustand der Route variiert je nach Abschnitt; einzelne Teilstrecken sind noch 
nicht fertiggestellt oder erfordern Umleitungen, vor allem in den Regionen Świętokrzy- 
skie (Heiligkreuz), Podkarpackie (Karpatenvorland), Lubelskie (Lubliner Land) und Ma-
zowieckie (Masowien).

Woiwodschaft 
Schlesien  

(B-Standard)  
QR-Code   

Woiwodschaft 
Kleinpolen 

(A-Standard)   
QR-Code

Woiwodschaft Kujawien
-Pommern (B-Standard) 
QR-Code für den linken 

Uferbereich

Woiwodschaft  
Kujawien-Pommern   

QR-Code für den rechten 
Uferbereich

Der Abschnitt der Weichsel (WTR) in Kujawien-Pommern bietet ebenfalls Bootsüberfahrten 
an. Informationen zu den Überfahrten finden Sie auf der Website www.szlak-wisly.pl  
(Nur in polnischer Sprache).

Woiwodschaft Pommern  
(B-Standard)  

QR-Code

GREEN VELO (B-Standard)
Der Östliche Radwanderweg Green Velo (Wschodni Szlak Rowerowy) 
ist mit über 2.000 km die längste ausgeschilderte Radroute Polens. Sie 
verläuft durch fünf Woiwodschaften Ostpolens: Warmińsko-Mazurskie 
(Ermland-Masuren), Podlaskie (Podlachien), Lubelskie (Lubliner Land), 
Podkarpackie (Karpatenvorland) sowie Świętokrzyskie (Heiligkreuz). 
Die Route führt durch fünf Nationalparks, darunter Biebrza, Narew, Białowieża, Wigry und 
Roztocze, und eröffnet außergewöhnliche Landschaften sowie eine reiche Natur und ein 

bemerkenswertes kulturelles und his-
torisches Erbe. Der Radweg führt durch 
multikulturelle Städte und Ortschaf-
ten, in denen polnische, jüdische, or-
thodoxe, armenische, tatarische und 
viele weitere Traditionen aufeinander-
treffen und nebeneinander bestehen.
Green Velo verläuft überwiegend über 
ruhige asphaltierte Wege und Wald- 
strecken mit unterschiedlicher Beschaf-
fenheit, von neu angelegten Radwegen 
bis hin zu Schotterabschnitten, sodass 
Fahrradwahl und Tempo an den jeweili-

gen Streckenabschnitt angepasst werden müssen. Entlang der Strecke besteht ein gut aus-
gebautes Netz an Radservice-Stellen (Miejsca Obsługi Rowerzystów, MOR) sowie fahrrad- 
orientierten Einrichtungen – darunter gastfreundliche Unterkünfte, Gastronomiebetriebe und 
Serviceangebote, die Komfort und eine hohe Servicequalität für Radreisende gewährleisten.
Dies ist ein Radwanderweg für alle: für Familien, Hobbyradler sowie erfahrene Radtou- 

isten, die die Schönheit und Natur Ostpolens sowie den kulturellen Reich- 
tum der Region aktiv entdecken möchten. Vor der Reise empfiehlt es 
sich, den Ausbaustand des gewählten Abschnitts zu prüfen und sich ent-
sprechend vorzubereiten, damit die Fahrt sicher und angenehm verläuft.
QR-Code für die Green Velo App 

RADRUNDWEG UM DIE TATRA (SZLAK WOKÓŁ TATR)  
(A-Standard in Polen und B-Standard in der Slowakei)
Der historisch-kulturell-naturkundliche Radrundweg um die Tatra ist eine 
faszinierende, gut ausgeschilderte Radroute von rund 400 Kilometern 
Länge, die die Tatra umrundet und die Schönheit der Gebirgslandschaften 
mit der reichen Geschichte und Kultur des Tatra-Vorlandes verbindet. Der 
Radweg führt durch malerische Regionen Kleinpolens und der Slowakei 
und eröffnet vielfältige Naturattraktionen, Baudenkmäler sowie lokale Traditionen.

Auf polnischer Seite führt die Route 
überwiegend über Radwege und gut 
asphaltierte Straßen und bietet dadurch 
durchgehend hohen Komfort sowie ein 
hohes Maß an Sicherheit, auch für weni-
ger geübte Radfahrende. Die Route eig-
net sich für Familien, Freizeitradler und 
Liebhaber aktiver Erholung, erfordert je-
doch auf einigen hügeligen Abschnitten 
eine gute Kondition.
Die Qualität des Tatra-Radrundwegs auf 
slowakischer Seite ist unterschiedlich 
und befindet sich teilweise noch im Aus-

bau. Der Großteil der slowakischen Route verläuft auf bestehenden öffentlichen Straßen sowie 
auf regionalen Radwegen mit unterschiedlichem Ausbaustand. Die Beschilderung ist nicht auf 
allen Abschnitten vollständig, daher empfiehlt sich die Nutzung einer GPS-Navigation sowie 
das Herunterladen der GPX-Datei. Im Vergleich zur polnischen Seite besteht auf den slowaki- 
schen Abschnitten noch Verbesserungsbedarf bei Infrastruktur und Beschilderung. 
Der Radrundweg um die Tatra ist nicht nur ein Radabenteuer, sondern auch eine Begeg-
nung mit der besonderen Kultur der Podhale-Region, mit Denkmälern wie Holzkirchen 
und Kapellen sowie mit den lebendigen Traditionen der Bergbevölkerung. Besonders 
bemerkenswert sind die kulturelle Vielfalt der Region, der respektvolle Umgang mit der 
Natur sowie die lokale Gastfreundschaft. Entlang der Strecke steht ein Netz fahrrad- 
freundlicher Einrichtungen zur Verfügung, das Übernachtungsmöglichkeiten, Gastrono-
mie und Serviceangebote umfasst und Radreisenden Komfort sowie Unterstützung bietet.  
Der Tatra-Radrundweg bietet eine besondere Möglichkeit, Erholung, Natur und Kultur in 
einer der schönsten Regionen Polens und der Slowakei miteinander zu verbinden.
www.szlakwokoltatr.eu/en  (Nur englische Version)

INTERNATIONALE UND NATIONALE RADROUTEN

ÜBERREGIONALE UND REGIONALE  
ROUTEN

Fahrradfreundliche Orte

MTB-ROUTEN, ENDURO-STRECKEN,  
SINGLETRACKS, BIKEPARKS

WOIWODSCHAFT DOLNOŚLĄSKIE 
(NIEDERSCHLESIEN)

Eine Informationsplattform rund um den Radtourismus  
www.dolnyslaskrowerem.pl/en

 Das Niederschlesische Radfahrerland (Dolnośląska Kra-
ina Rowerowa) (A/B-Standard) ist ein Netzwerk gut ausgebauter  

Radwege durch das Bartschtal und 
das Katzengebirge, mit Routen un-
terschiedlicher Länge und Schwierig-
keitsgrade. Die Routen führen unter 
anderem durch die einzigartigen Mi-
licz-Teiche, durch malerische Felder 
und Wälder sowie entlang der Trasse 
einer ehemaligen Schmalspurbahn. 
Besondere Aufmerksamkeit verdient 
der über 100 km lange Ryszard-Szur-
kowski-Radweg (Szlak Ryszarda 
Szurkowskiego), der nach der po-
lnischen Radsportlegende Ryszard 
Szurkowski benannt ist. Die Region 

eignet sich besonders für Familien, Senioren und Naturliebhaber, da hier leichte Asphalt- 
und Schotterwege mit geringen Höhenunterschieden überwiegen. Ein großer Vorteil ist die 
hervorragend ausgebaute Infrastruktur mit Informationstafeln, Karten, zahlreichen fahr- 
radfreundlichen Einrichtungen (Miejsca Przyjazne Rowerzystom, MPR) wie Restaurants, 

Werkstätten und Verleihstationen sowie mit Rastplätzen und gut ausge-
statteten Radservice-Stellen (Miejsca Obsługi Rowerzystów, MOR). Das 
Niederschlesische Radfahrerland gilt als eines der am besten entwickel-
ten Radwegenetze Polens und eignet sich ideal für Freizeit- und Familien- 
ausflüge zu jeder Jahreszeit.  
dolnoslaskakrainarowerowa.pl/de 

WOIWODSCHAFT KUJAWSKO-POMORSKIE  
(KUJAWIEN – POMMERN)

 Der Weichsel-Radweg (Wiślana 
Trasa Rowerowa) (EV9)   wird bei 
den europäischen und nationalen 
Routen beschrieben

kujawsko-pomorskienarowery.pl/en
(Nur englische Version)

WOIWODSCHAFT LUBELSKIE (LUBLINER LAND)
 Green Velo  wird bei den europäischen und nationalen Routen beschrieben
 Der Zentrale Roztocze-Radweg (Centralny Szlak Rowerowy Roztocza) (B-Stan-

dard) ist eine rund 110 km lange Route, die von Kraśnik am westlichen Rand der Hügelkette  
Roztocze bis zur Staatsgrenze bei Hreben-
ne führt. Die Route erschließt die Schön-
heit und Eigenart dieser besonderen 
geografischen Region mit malerischen 
Landschaften, Wäldern, Schluchten so-
wie historischer Bausubstanz. Besonders 
beeindruckend sind die Schluchtennetze 
zwischen Batorz und Turobin sowie im 
sog. „Piekiełko“ („Kleine Hölle“) zwischen 
Szczebrzeszyn und Kawęczynek. Ty- 
pisch für den westlichen Teil von Rozto- 
cze sind die sanft gewellten Kulturland-
schaften mit ihren charakteristischen 

„Feldschachbrettern“ und ausgeprägten Feldrainen, die der Erosion vorbeugen.  
Die Route verläuft überwiegend auf asphaltierten Straßen und wird nur  
stellenweise durch kurze unbefestigte Abschnitte ergänzt. 
QR-Code für die Zentraler Roztocze-Radweg App
roweloveroztocze.pl/en/main/  (Nur englische Version)

WOIWODSCHAFT LUBUSKIE  
(LEBUSER LAND)

portal-odravelo.lubuskie.pl/de/Startseite
 Kolej na rower („Bahn zum Radfahren“) (A-Standard) ist eine 

Radroute, die aus zwei Abschnitten besteht: Stypułów–Nowa Sól sowie 
Nowa Sól–Sławocin mit einer Gesamt- 
länge von rund 48 km. Sie folgt dem 
Verlauf der ehemaligen Bahnstrecke 
Nr. 371 im Landkreis Nowa Sól. Der as-
phaltierte Belag ist für alle Fahrradtypen 
geeignet. Die Route ist nicht durchge-
hend ausgeschildert, doch ihr Verlauf 
auf der ehemaligen Bahnlinie macht 
ein Verirren praktisch unmöglich. Als 
besonderes Highlight gilt die über 600 
Meter lange Stahlbrücke über die Oder 
bei Stany, die saniert wurde und heute 
für den Radverkehr freigegeben ist. Auf 

dem Gelände sanierter historischer Bahnhofsgebäude 
befinden sich Radfahrservice-Stellen (Miejsca Obsługi 
Rowerzystów, MOR).
www.kolejnarower.pl 
(Nur polnische Version)                         (Nur polnische Version)

WOIWODSCHAFT MAŁOPOLSKIE (KLEINPOLEN)
Eine Informationsplattform 

rund um den Radtourismus: 
rowerowamalopolska.pl/en

narowery.visitmalopol-
ska.pl/de_DE/velomalo-

polska-o-projekcie

QR-Code für die  
Rowerowa Małopolska App

 VeloMałopolska (A-Standard) ist ein regionales Radwegenetz, das durch beson- 
ders wertvolle Natur- und Tourismusgebiete führt und bedeutende Städte wie Krakau, Oświę-
cim, Tarnów sowie Nowy Sącz miteinander verbindet. Die Routen führen unter anderem 
durch den Urwald von Niepołomice, die Pieninen, die Zips, das Karpatenvorland sowie das 
Tatra-Gebirge und ermöglichen so eine aktive, vielfältige Entdeckung Kleinpolens.

Das Radwegenetz umfasst:
 VeloNatura (EV 11), VeloMe-

tropolis (EV4), Weichsel-Rad-
weg (Wiślana Trasa Rowerowa)  

 werden bei den europäischen und 
nationalen Routen beschrieben

 VeloDunajec ist ein spektakulärer  
Radweg, der dem Lauf des Flusses Du-
najec folgt und von Zakopane durch die 
Pieninen bis in die Weichsel-Ebene führt. 
Die Route verbindet bekannte Bergorte 
mit historischen Burgen sowie traditions- 
reichen Kurorten und bietet dabei ein- 

drucksvolle Landschaftserlebnisse entlang des gesamten Verlaufs.
 VeloSkawa ist eine Radroute durch das Tal der Skawa, die die Kleinen Beskiden mit 

Oświęcim verbindet. Sie bietet eine ruhige Fahrt abseits des Trubels, intensive Naturerleb-
nisse sowie Begegnungen mit charmanten, kleineren Ortschaften entlang des Weges.

 VeloRaba verläuft durch das Tal der Raba und führt von Tarnów nach Nowy Targ. Die  
Route weist einen mäßigen Schwierigkeitsgrad auf und erschließt zahlreiche Aussichtspunk-
te sowie historische Sehenswürdigkeiten, darunter auch bedeutende Baudenkmäler der 
Podhale-Region.

 VeloRudawa verläuft durch das Tal der Rudawa in unmittelbarer Nähe von Krakau. Die Rou- 
te eignet sich ideal für kürzere Ausflüge und führt durch reizvolle Landschaftsparks; eine gute Be-
schilderung sowie eine ausgebaute Infrastruktur sorgen für hohen Komfort unterwegs.
Alle Routen von VeloMałopolska zeichnen sich durch einen durchgehend hohen Qualitätsstan-
dard aus. Sie verlaufen überwiegend auf asphaltierten Radwegen oder gut ausgebauten Neben-
straßen auf EuroVelo-Niveau, verfügen über eine sorgfältige und einheitliche Markierung sowie 
über eine gut entwickelte touristische Infrastruktur mit Rastplätzen, Informationspunkten und 
einer guten Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr. VeloMałopolska ist ein umfassendes 
Radwegenetz, das sichere und komfortable Radreisen ermöglicht und sich für ein breites Publi-
kum eignet. Es verbindet aktive Erholung mit den kulturellen, historischen und landschaftlichen 
Schätzen Kleinpolens und eröffnet die Region auf besonders zugängliche Weise.

 Velo Czorsztyn (A-Standard) ist eine außergewöhnliche Radroute,  
die unmittelbar entlang des Ufers des Czorsztyn-Sees verläuft. Sie rich-
tet sich besonders an Naturliebhaber und überzeugt zugleich durch eine 
komfortable, gut ausgebaute Infrastruktur. Die Hauptvariante verläuft über-
wiegend auf autofreien, asphaltierten Wegen, die als kombinierte Fuß- und 
Radwege angelegt sind. Entlang der Strecke führen malerische Stege und 
Hängebrücken zu einzelnen Buchten des Sees; zahlreiche Aussichtspunkte und Rastplätze 
laden zu erholsamen Pausen und zum Genießen weiter Panoramen ein. Die Route führt 
durch die charmanten Orte Niedzica und Czorsztyn, die mit eindrucksvollen historischen 
Burgen sowie einer vielfältigen lokalen Gastronomie aufwarten. Eine kürzere Variante mit 
Fährüberfahrt bietet sich als ideale Option für Familien sowie für entspannte Radfahrer an 
und besticht durch besonders schöne Ausblicke entlang der Strecke. 

 Velo Krynica (A-Standard) ist ein rund 12 Kilometer langer Radweg,  
der an der Promenade von Krynica-Zdrój beginnt. Die Strecke führt durch 
den Ortsteil Krynica Dolna weiter nach Powroźnik und endet im Kurort 
Muszyna. Die Route eignet sich für City- und Trekkingräder ebenso wie für 
Familien mit Kindern; sie verläuft überwiegend auf asphaltierten und gut 
befestigten Wegen, die weitgehend vom Autoverkehr getrennt sind. Velo 
Krynica verbindet mehrere Kurorte miteinander, eröffnet schöne Ausblicke 
auf die Sandezer Beskiden und ermöglicht einen bequemen Zugang zu zahlreichen touristi- 
schen Attraktionen. Dank der guten Anbindung an Bus und Bahn ist die Route zudem einfach 
und komfortabel erreichbar. Diese Route ist eine ideale Wahl für komfortable und sichere 
Radtouren in der Region Krynica-Zdrój.

 Velo Łączany (A-Standard) ist eine ruhige, grüne Radroute (12 km), 
die entlang des Łączany-Kanals von Skawina nach Jaśkowice führt. Sie ist 
ein breiter, asphaltierter Weg, der vollständig vom Autoverkehr getrennt ist 
und sich besonders für Familien, Anfänger sowie für alle eignet, die Komfort 
und Sicherheit schätzen. Zukünftig wird sie Teil eines größeren Netzes sein, 
das den Weichsel-Radweg sowie VeloSkawa umfasst und damit die Attrak-
tivität von Radreisen in Kleinpolen weiter steigert.

 Velo Pustynia (B-Standard) ist eine über 20 Kilometer lange Rundtour, 
die die Błędów-Wüste umrundet – das größte zusammenhängende Binnen-
sandgebiet Polens und eines der außergewöhnlichsten Landschaftsphäno-
mene Europas. Sie verläuft größtenteils auf befestigten Wegen und ist gut zu-
gänglich für Freizeitradler sowie für Familien mit Kindern. Entlang der Strecke 
befinden sich drei zentrale Aussichtspunkte: Róża Wiatrów, Czubatka sowie 
Dąbrówka – ergänzt durch zahlreiche Rastplätze mit Sitzbänken und Informa-
tionstafeln zur lokalen Natur. Die Route ist sicher, autofrei und leicht zu befahren 
und eignet sich damit hervorragend für entspannte Radtouren in unmittelbarer Nähe zur Natur. 

WOIWODSCHAFT MAZOWIECKIE (MASOWIEN)
 Velo Mazovia (C-Standard) ist ein über 800 km langer Radweg, der 

Warschau von Osten, Norden und Westen umschließt und masowische 
Städte sowie Sehenswürdigkeiten wie Pułtusk, Żelazowa Wola, Ciechanów, 
Płock und den Nationalpark Kampinos miteinander verbindet. Die Strecke 
verläuft überwiegend über Nebenstraßen, meist asphaltiert, ergänzt durch 
Schotterabschnitte sowie einzelne Teilstücke von Woiwodschafts- und Lan-
desstraßen. Die Route ist anspruchsvoll, weist Unebenheiten auf und führt 
stellenweise durch verkehrsreiche Abschnitte. Sie eignet sich daher nicht 
für Familien mit Kindern, sondern richtet sich an erfahrene Radfahrer. Velo Mazovia stellt eine 
echte Herausforderung für alle dar, die aktive Erholung mit der Geschichte und der Natur Ma-
sowiens verbinden möchten. 

 Der Bug-Radweg (Nadbużański Szlak Rowerowy) (C-Stan-
dard) ist eine Radroute entlang des Flusses Bug, die von Wyszków bis nach 
Hrubieszów in der Woiwodschaft Lubelskie (Lubliner Land) führt. In der Woi- 
wodschaft Mazowieckie (Masowien) verläuft die Route möglichst in der Nähe  
des Flusses über Gemeindestraßen mit Asphalt- und Schotterbelag und 
geringem Verkehrsaufkommen. Besonders sehenswert und landschaftlich 

reizvoll sind die Ab-
schnitte durch den Landschaftspark 
Bug-Gebiet, unter anderem im Bereich 
der Mündung des Flusses Liwiec und 
der Gedenkstätte Treblinka, sowie im 
östlichen Teil Masowiens, im Gebiet der 
Region Podlachien am Bug. Empfohlen 
werden Trekking- oder MTB-Räder; die 
Route richtet sich an Radfahrer mit min-
destens fortgeschrittener Erfahrung und 
guter Kondition, insbesondere im Ab-
schnitt in der Woiwodschaft Lubelskie.

WOIWODSCHAFT OPOLSKIE (OPPELNER LAND)
 Rund um den Turawa-Stausee (Wokół Jeziora Turawskie-

go) (B/C-Standard) ist eine beliebte, leichte Rundtour von rund 25  
km und eignet sich 
ideal für entspannte 
Ausflüge in die soge-
nannten „Oppelner 
Masuren“. Die Stre- 
cke verläuft durch die 
malerischen Wälder des Stobrawsko
-Turawskie-Gebiets rund um den See 
und bietet an heißen Tagen wohltuen-
den Schatten und Ruhe. Belohnung bei 
geringem Aufwand: ein Bad im See und 
Entspannung am Strand. Die Strecke 
führt über gut gepflegte Wald-, Schot-
ter- und Asphaltwege und ist für City- 

sowie Freizeiträder geeignet. Die Route ist gut ausgeschildert, familienfreundlich und auch 
für weniger erfahrene Radfahrer geeignet.

 Die Stoberauer Schleife (Stobrawska Wstęga) (B/C-Stan-
dard) ist eine Route für Naturliebhaber, die überwiegend durch den  
Landschaftsschutzpark Stoberau, eines der wertvollsten Naturschutzge-
biete der Region Oppeln führt. Sie verläuft durch üppige Wälder, vorbei an 
zahlreichen Teichen sowie Dünen, darunter auch der höchsten Düne des 
Parks bei Kosowce. Unterwegs sehenswert sind der Botanische Garten in 
Zagwiździe sowie historische Orte wie der Park in Pokój, die mittelalter-
liche Burg in Murów oder die ehemalige Glashütte. Die Route hat mehrere 
Varianten, die um zusätzliche Attraktionen erweitert werden können. Die Route hat über-
wiegend gut gepflegte Asphalt- und Schotterwege und ist für Freizeit-, Trekking- sowie Ci-
tyräder geeignet. Sie ist besonders familienfreundlich und auch für Einsteiger gut geeignet. 

 Der Moszna–Prudnik-Radweg (Trasa Rowerowa Moszna
-Prudnik) (A-Standard) ist eine ideale Familientour im südlichen Teil 
der Woiwodschaft Opolskie (Oppelner Land). Die Strecke verläuft aus- 
schließlich auf Asphalt und ist für alle Radtypen bestens geeignet. Die  
Route beginnt in Prudnik und führt zu den schönsten Orten der Region, 
darunter das berühmte Schloss Moschen mit seinen 99 Türmen, eines 
der bekanntesten Schlösser Polens. Hinzu kommen herrliche Ausblicke 
auf das Zuckmanteler Bergland, malerische Lindenalleen sowie Rast-
plätze wie das Grüne Tal. Die Route ist gut ausgeschildert und verläuft überwiegend über 
verkehrsarme Straßen, was ein hohes Maß an Komfort und Sicherheit gewährleistet. 

 Der Radrundweg um den Neisser Stausee (Wokół Jeziora 
Nyskiego) (B-Standard) ist eine beliebte und leichte Tour, die bei den 
Einwohnern von Nysa sehr bekannt ist. Die Route verläuft überwiegend 
über gut ausgebaute Radwege und nutzt nur kurze Asphaltabschnitte auf 
Straßen mit mäßigem Verkehrsaufkommen. Die größte Attraktion der Route 
ist das intensive Naturerlebnis sowie die Möglichkeit, im See zu baden. 
Ziel ist Otmuchów mit seiner beeindruckenden Burg, einer der größten 
der Region Oppeln, dem charmanten Marktplatz mit Bürgerhäusern und 
Rathaus sowie der monumentalen Kirche St. Nikolaus und St. Franz Xaver.

WOIWODSCHAFT PODKARPACKIE  
(KARPATENVORLAND)

Eine Informationsplattform rund um den Radtourismus:  
rowerowaprzygoda.podkarpackie.eu/en

 Green Velo  wird bei den europäischen und nationalen Routen 
beschrieben

 Der Radrundweg um die Festung Przemyśl (Forteczna Trasa 
Rowerowa wokół Twierdzy Przemyśl) (B/C-Standard) ist eine 
malerische Route, die eines der größten militärischen Kulturerbe Europas 
erschließt und rund um die historische Festung von Przemyśl führt. Er 
gliedert sich in einen südlichen und einen nördlichen Abschnitt und hat eine 
Gesamtlänge von rund 86 Kilometern. Die Route verbindet die beiden Teile 
der Festung und führt durch das San-Tal, die Hügel des Przemyśl-Gebirges 

sowie zu historischen Forts: San Rideau, 
Werner, Łętownia, Grochowce und 
Borek. Unterwegs eröffnen sich reizvolle 
Aussichtspunkte; zudem liegen entlang 
der Strecke Gedenkstätten, Holzkirchen 
sowie das Arboretum Bolestraszyce. 
Es ist ein einzigartiges Zusammenspiel 
von Geschichte, Natur und Landschaft, 
das zu jeder Jahreszeit beeindruckt. Die 
Route ist mittelschwer angelegt und 
weist mehrere steilere Anstiege auf; 
sie setzt eine solide Grundkondition 
sowie ein gut ausgestattetes Trekking- 

oder Mountainbike voraus. Der Belag besteht aus einer Mischung aus Asphalt, Schotter 
sowie steinigen Abschnitten, insbesondere im Bereich der Forts, die für Cityräder weniger 
komfortabel sind. Die Route ist gut ausgeschildert und verfügt über Informationstafeln, 
Orientierungspunkte sowie ausgewiesene Rastplätze.

WOIWODSCHAFT PODLASKIE  
(PODLACHIEN)

Eine Informationsplattform rund um den Radtourismus:  
podlaskie.travel/trasy-rowerowe

 Green Velo  wird bei den europäischen und nationalen Routen 
beschrieben

 Der Podlachische Storchenradweg (Podlaski Szlak Bocia-
ni) (C-Standard) ist ein rund 400 km langer Radweg, der durch vier  
Nationalparks führt: den Nationalpark Białowieża, Narew, Biebrza und 
Wigry. Die Route beeindruckt durch ihre wilde Natur, ausgezeichnete 

Möglichkeiten zur Vo-
gelbeobachtung – insbesondere von 
Störchen – sowie durch außergewöhn-
liche, unverwechselbare Landschaf- 
ten. Die Route weist sehr unterschied- 
liche Untergründe auf, darunter viele 
Schotter-, Feld- und Waldabschnit-
te. Trekking- oder Mountainbikes sind 
daher deutlich besser geeignet.  Eine 
empfehlenswerte Route für erfahrene 
Radfahrer, die naturnahe Erlebnisse 
und ruhiges Fahren abseits der großen 
Besucherströme schätzen.

 Der Suwałki-Rad-Ring (Rowerowy Pierścień Suwalszczyzny) (C-Standard)  
ist ein 316 km lange Radrundweg, der zu den schönsten und charakteristischsten Orten 
Nord-Podlachiens führt. Die Strecke verläuft durch die Grenzregionen zu Litauen und Be-
larus und führt unter anderem durch die Sudawskie-Berge, die Rominter Heide, zu den  
Eisenbahnbrücken von Stańczyki, durch das Rospuda-Tal, zu den Ruinen des Pac-Palastes in 
Dowspuda, entlang des Augustów-Kanals sowie durch die Augustów-Urwälder und die Orte 
Sejny und Puńsk. Die Route ist anspruchsvoll; insbesondere die teils schweren Feld- und 
Waldabschnitte erfordern den Einsatz von Trekking- oder Mountainbikes. Die touristische 
Infrastruktur mit Unterkünften und Gastronomie ist weit verstreut, sodass eine gute Reise-
planung erforderlich ist. Die Route wird erfahrenen Radfahrern empfohlen, die wilde Natur, 
regionale Kultur und sportliche Herausforderungen abseits ausgetretener Pfade suchen.  

WOIWODSCHAFT POMORSKIE  
(POMMERN)

Eine Informationsplattform rund um den Radtourismus 
 EuroVelo 10 und 13 sowie der Weichsel-Radweg (Wiślana Tra-

sa Rowerowa) (EV9)  werden bei den europäischen und nationalen 
Routen beschrieben 

 Die Kaschubische Marschroute (Kaszubska Marszruta) 
(B-Standard) ist ein rund 165 Kilometer langes Radwegenetz, von dem 
etwa 61 Kilometer auf eigens angelegten Radwegen verlaufen. Sie be- 
steht aus vier ausgeschilderten Strecken sowie einer Verbindungsstrecke 

und bietet abwechs- 
lungsreiche Routen, 
die sowohl Naturlieb- 
haber als auch an 
der kaschubischen Kultur Interessierte 
ansprechen. Entlang der Strecken fin-
den sich Rastplätze für Radfahrende, 
Informationstafeln sowie Stege über 
Schluchten und Bäche, was den Kom-
fort erhöht und die Tour zusätzlich at-
traktiv macht.

 Rote Route (58 km) führt von 
Charzykowy nach Czersk überwiegend durch Waldgebiete, darunter auch ein Abschnitt 
des Nationalparks Bory Tucholskie. Sie passiert Seen, Flusstäler und Erholungsorte. Diese 
Route mit geringem Schwierigkeitsgrad verläuft über unterschiedliche örtliche Straßen 
und ermöglicht es, die Kultur und die Landschaft der Tucheler Heide kennenzulernen.

 Grüne Route (42 km) bietet eine hervorragende Gelegenheit, die weitgehend un-
berührte Natur der Tucheler Heide zu erleben, eines der größten zusammenhängenden 
Waldgebiete Polens. Startpunkt ist Chojnice, eine Stadt mit reicher Geschichte und zahl- 
reichen Sehenswürdigkeiten.  

 Gelbe Route (67 km) verläuft komfortabel über asphaltierte und befestigte Wege 
und führt durch abwechslungsreiche Landschaften sowie Ortschaften, die eng mit der 
kaschubischen Kultur verbunden sind. Entlang der Strecke liegen zahlreiche Seen sowie 
der malerische Fluss Brahe. 

 Schwarze Route (33 km) ist eine vergleichsweise kurze, mehrstündige Rundtour um das 
Dorf Konarzyny, die asphaltierte Straßen mit örtlichen Wegen auf der Westseite des Land- 
schaftsparks Zaborski verbindet. Die Route führt durch Wälder, Felder und dünn besiedelte 
Dörfer und eignet sich ideal für alle, die eine ruhige, erholsame Tour abseits des Trubels suchen.

WOIWODSCHAFT ZACHODNIOPOMORSKIE 
(WESTPOMMERN)

Eine Informationsplatt-
form rund um den  
Radtourismus:  
rowery.wzp.pl/de

QR-Code für die   
Pomorze Zachodnie App

Velo Baltica (EV10 und EV13)  werden bei den europäischen und nationalen Routen 
beschrieben

 Der Alte Eisenbahnradweg (Stary Kolejowy Szlak) (R15) – 
(A-Standard) ist eine rund 170 Kilometer lange Radroute, die Wałcz mit 
Kołobrzeg verbindet und einen Abstecher nach Mielno ermöglicht. Knapp 
94 Kilometer führen über ehemalige Bahndämme und rund 89 Prozent der 
Strecke sind asphaltiert, was hohen Komfort und Sicherheit bietet, auch für 
Rennräder. Der Weg ist durchgehend flach und weist von Süden nach Norden 
nur geringe Höhenunterschiede auf. Der Großteil der Strecke verläuft auf eigenen Radwegen; 
auch der Abschnitt durch Osiek ist für Rennräder gut geeignet. Die Route begeistert mit 
historischen Bahnhöfen, malerischen Landschaften sowie ökologisch wertvollen Gebieten, 
darunter dem Landschaftsschutzpark Dramburg. Ein sicheres und attraktives Angebot für 
Familien und Radfahrende, die aktive Erholung und die Geschichte der Region schätzen.

 Der Radweg Westliche Seenplatte (Trasa Pojezierzy Zachod-
nich) (R 20) (A-Standard), auch als Route der Tausend Seen bekannt,  
ist mit 345 Kilometern Länge (zuzüglich eines 112 Kilometer langen 
Abzweigs der Route 20A nach Szczecin) die längste Radroute West- 
pommerns. Sie beginnt an der Brücke in Siekierki an der Grenze zu Deut-

schland und führt 
durch malerische Seenlandschaften. 
Der Abschnitt Siekierki–Choszczno ist 
nahezu vollständig asphaltiert (97 Pro-
zent Asphalt) und verläuft größtenteils 
auf ausgesonderten Radwegen (rund 
80 Prozent), was für hohen Komfort 
und ein sicheres Fahrgefühl sorgt. Die 
Route verläuft häufig auf ehemaligen 
Bahndämmen; entlang der Strecke be- 
findet sich unter anderem das Eisenbahn- 
freilichtmuseum in Lubiana. Hinter 
Choszczno ändert sich der Charak-
ter der Strecke: Es gibt Abschnitte im 

allgemeinen Straßenverkehr, Passagen mit Betonplatten und Schotter, und in der Ińsko-
Seenplatte treten vermehrt Schotterabschnitte auf. Die derzeitige Umleitung zwischen 
Wiewiecko und Drawsko soll bis 2026 durch eine neue Streckenführung ersetzt wer-
den. Der letzte beschilderte Abschnitt in Richtung Szczecinek zeichnet sich durch einen 
abwechslungsreichen Straßenbelag sowie die größten Höhenunterschiede der Route aus. 
Der Abzweig 20A führt durch Wälder und städtische Gebiete und verbindet die Strecke un-
kompliziert mit Unterkünften sowie öffentlichen Verkehrsmitteln. Die Route eignet sich für 
Naturliebhaber, Geschichtsinteressierte und abwechslungsreiche Radtouren.

 Der Stettiner-Haff-Radrundweg (Trasa Wokół Zalewu 
Szczecińskiego) (A-Standard) ist eine rund 296 Kilometer lange, 
landschaftlich reizvolle Rundstrecke, die Polen und Deutschland 
miteinander verbindet und unter anderem durch Anklam und Ueckermünde 
führt. Der polnische Abschnitt von Międzyzdroje nach Szczecin verläuft 
auf dem Deich entlang des Stettiner Haffs und des Dąbie-Sees, oft mit 
direktem Blick auf das Wasser. Die Route begeistert mit wilder Natur, reicher Vogelwelt 
sowie zahlreichen Yachthäfen und den Buchenwäldern des Nationalparks Wollin. Es gibt 
viele historische Attraktionen, wie beispielsweise eine Slawen- und Wikingersiedlung. Der 
Abschnitt Szczecin–Trzebież verläuft auf einem eigenen Radweg, während es Richtung Nowe 
Warpno stellenweise über Straßen mit allgemeinem Verkehr geht, ergänzt durch alternative 
Wege aus Betonplatten. Die Route eignet sich sehr gut für Reisende, die Natur, Geschichte 
und entspanntes Radfahren verbinden möchten, auch wenn einzelne Abschnitte mit fester 
Schotteroberfläche eher für Trekkingräder geeignet sind. 

 Der Blue Velo (R3) (A-Standard) – ist ein Radweg von Świnoujście 
nach Kostrzyn an der Oder, der am Stettiner Haff entlangführt und durch die 
Seenplatte von Myślibórz verläuft. Eine beliebte Strecke für Aktivurlauber, 
die im Norden malerische Ausblicke auf die Gewässer des Haffs mit Segel-
booten und Vogelwelt bietet sowie im Süden an historischen Burgen, Wein-
bergen und alten Wassermühlen vorbeiführt. Der nördliche Abschnitt ver-
läuft auf eigenen, sicheren Radwegen entlang des Dąbie-Sees und des Stettiner Haffs und 
eignet sich besonders für weniger erfahrene Radfahrende. Der mittlere Teil folgt häufig dem 
Verlauf ehemaliger Bahntrassen, sodass sanfte Steigungen entstehen und sich unterwegs 
immer wieder besondere Sehenswürdigkeiten entdecken lassen. Die Route ist insgesamt 
komfortabel zu fahren, größtenteils asphaltiert und oft auf eigenen Radwegen geführt, auch 
wenn es stellenweise Abschnitte mit Schotter und Pflastersteinen gibt. Der Verkehr bleibt 
überwiegend ruhig, was den Blue Velo auch für Familien geeignet macht und eine entspann-
te Fahrt in engem Kontakt mit der Natur und der Geschichte der Region ermöglicht. 

WOIWODSCHAFT ŚLĄSKIE (SCHLESIEN)
Eine Informationsplattform rund um den Radtourismus: 

slaskie.travel/route/list 
na-rower.pl

 Der Weichsel-Radweg  wird bei den europäischen und nationa-
len Routen beschrieben

 Der Adlerhorst-Radweg (Rowerowy Szlak Orlich Gniazd) (B-Standard) ist eine 
echte Perle unter den polnischen Radwegen, die Częstochowa mit Krakau auf einer Strecke 
von fast 190 Kilometern verbindet. Die Route führt durch das Herz des Krakau-Tschenstochau-
er Jura und beeindruckt mit einzigartigen Landschaften aus hellen Kalkfelsen, Höhlen sowie 
mittelalterlichen Burgen, darunter Olsztyn, Mirów, Bobolice, Podzamcze so-

wie Rabsztyn. Die Rou- 
te ist rot ausgeschil-
dert und verläuft zu 
etwa 52 % auf Asphalt, 
zu 21 % auf Schotter 
sowie zu 18 % auf befestigten Radwe-
gen; aufgrund sandiger und kiesiger 
Wald- und Feldwege werden Mountain-
bikes, Trekking- oder Gravelbikes emp-
fohlen. Der Weg ist physisch und tech-
nisch anspruchsvoll, mit zahlreichen 
An- und Abfahrten, bietet jedoch auch 

leichtere Abschnitte, die sich für Familien und weniger erfahrene Radfahrer eignen. Er hat eine 
gut ausgebaute Infrastruktur mit Rastplätzen, Aussichtspunkten und Bahnanbindung.

 Der Eiserne Radweg (Żelazny Szlak Rowerowy) (A-Standard)  
ist eine moderne, rund 54 Kilometer lange Route im polnisch-tschechi-
schen Grenzgebiet, die die Gemeinden Godów, Jastrzębie-Zdrój, Zebrzy-
dowice sowie die tschechischen Städte Karviná und Petrovice miteinan-
der verbindet. Die Route folgt ehemaligen Bahntrassen, verfügt über ein 
durchgehend flaches Profil und eignet sich dadurch besonders gut für 
Familien. Die Strecke ist überwiegend asphaltiert und bietet Rastplätze, Informationsta-
feln sowie Aussichtspunkte. Die Route verbindet Naturerlebnis mit industriellem Erbe und 
führt unter anderem an historischen Bahnhöfen sowie tschechischen Cafés vorbei. Zur 
Verfügung stehen eine Hauptschleife mit 54 Kilometern sowie eine Alternativrunde mit 36 
Kilometern, ideal für unterschiedlich lange Tagesausflüge. 

 Velo Soła (A/B-Standard) ist ein rund 40 Kilometer langer Radweg 
entlang des Flusses Soła, der durch die Schlesischen Beskiden, die 
Saybuscher Beskiden sowie die Kleinen Beskiden führt. Die Route beginnt 
in Rajcza und endet am malerischen Żywiecer See in Żywiec. Die meisten 
Abschnitte verlaufen auf asphaltierten oder befestigten Wegen und 
eignen sich ideal für entspannte Freizeitfahrten sowie Familienausflüge. Auf gemeinsam 
genutzten Abschnitten mit Fußgängern ist jedoch besondere Vorsicht geboten. Die Route 
ist sehr gut ausgeschildert, und nahegelegene Bahnhöfe erleichtern die An- und Abreise. 
Die Route zählt zu den schönsten Radwegen der Beskiden und vereint eindrucksvolle 
Naturerlebnisse mit hohem Fahrkomfort.

WOIWODSCHAFT ŚWIĘTOKRZYSKIE  
(HEILIGKREUZ)

Eine Informationsplattform rund  
um den Radtourismus:  

swietokrzyskie.szlaki.pttk.pl/en/

 
QR-Code für die Tourismusrouten Heiligkreuz

 Green Velo sowie ein Abschnitt von EuroVelo 11  werden bei den europäi-
schen und nationalen Routen beschrieben

WOIWODSCHAFT WARMIŃSKO-MAZURSKIE 
(ERMLAND UND MASUREN)

 Green Velo  wird bei den europäischen und nationalen Routen beschrieben
 Der Masurische Radrundweg (Mazurska Pętla Rowerowa) (B/C-

-Standard) ist ein über 300 km langer, landschaftlich reizvoller Rundweg 
um die Großen Masurischen Seen, der unter anderem Giżycko, Węgorzewo, 
Mikołajki, Mrągowo, Ryn sowie Orzysz miteinander verbindet. Die Strecke 
weist sehr unterschiedliche Beläge auf – von Asphalt über Schotter bis hin 
zu Wald- und Feldwegen – weshalb sich Trekking- oder Gravelbikes beson-
ders gut eignen, da sie auf allen Abschnitten Komfort und Sicherheit bieten. 
Der Weg führt durch idyllische masurische Dörfer, Wälder und Felder und 

ermöglicht unmittelbare Naturerlebnis-
se sowie eindrucksvolle Ausblicke auf 
weitläufige Seen, Buchten und naturbe-
lassene Ufer. Entlang der Route befinden 
sich Radservice-Stellen (Miejsca Obsługi 
Rowerzystów, MOR) sowie neun Aus- 
sichtspunkte, die sich ideal für Pausen 
und zum Genießen der masurischen Pa-
noramen eignen. Der Masurische Rad- 
rundweg ist eine ausgezeichnete Wahl für 
alle, die aktive Erholung, eindrucksvolle  
Landschaften sowie die kulturellen Be-

sonderheiten der Region der Großen Masurischen Seen schätzen. 
 Der Radweg am Oberländischen Kanal (Elbing-Kanal) (Szlak 

Kanału Elbląskiego) (B-Standard) ist eine rund 80 km lange, einzigarti-
ge Radroute durch die malerische Landschaft von Westmasuren. Die größte 
Attraktion sind die über 160 Jahre alten Schiffshebewerke am Elbing-Kanal 
– ein außergewöhnliches ingenieurtechnisches System, das den Transport 
von Schiffen über Land ermöglicht und diese Route besonders faszinierend macht. Dank der 
Mischung aus Asphalt-, Schotter- und Waldwegen eignen sich komfortable Tourenräder oder 
Gravelbikes besonders gut. Die Route verbindet unmittelbare Naturerlebnisse mit faszinieren-
der Technikgeschichte. Entlang der Strecke eröffnen sich Ausblicke auf zahlreiche Seen, Wäl-
der, historische Brücken sowie ehemalige Schloss- und Gutshofanlagen. Die Route beginnt in 
Elbląg und führt nach Ostróda und eignet sich ideal für eine ein- oder zweitägige Tour.

WOIWODSCHAFT DOLNOŚLĄSKIE  
(NIEDERSCHLESIEN)
Niederschlesien gilt als wahres Paradies für Mountainbiker und überzeugt mit einer 
außergewöhnlichen Vielfalt an ausgearbeiteten Trail-Systemen. Singletrack Glacensis 
ist das größte zusammenhängende Singletrack-Netz Europas. Auf über 260 Kilometern 
führt es durch die abwechslungsreichen, landschaftlich reizvollen Regionen des Glatzer 
Lands und bietet Strecken für sämtliche Schwierigkeitsgrade. Das Niederschlesische 
Radfahrerland (Kraina Rowerowa) umfasst 19 markierte Mountainbike-Routen rund um 
Szklarska Poręba, Świeradów-Zdrój sowie Harrachov. Das Gebiet eignet sich sowohl für 
familienfreundliche Touren als auch für sportlich ambitionierte Ausfahrten. Die MTB-
Sudetenzone (Strefa MTB Sudety) ist das größte zusammenhängende Mountainbike-
Trailsystem Polens und umfasst nahezu 700 Kilometer abwechslungsreicher Strecken 
unterschiedlicher Schwierigkeit. Bikeparks wie Enduro Srebrna Góra, Czarna Góra Bike 
Park sowie der Family Bike Park Zieleniec bieten spezialisierte Downhill- und Enduro-
Strecken in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. Während der Saison ist eine 
komfortable Anreise gewährleistet. Mehr Informationen sowie detaillierte Karten finden 
Sie auf den Webseiten der jeweiligen Trail- und Bikepark-Systeme.

Singletrack Glacensis 
singletrackglacensis.com

Kraina Rowerowa  
www.rowerowakraina.com

(Nur  
polnische 
Version)

Strefa MTB Sudety  
www.strefamtbsudety.pl 

Trasy Enduro Srebrna Góra – 
Bike Park   

pmbike-experts.pl/trasy-mtb

Bike Park Czarna Góra   
www.bikeparkczarnagora.pl

(Nur  
polnische 
Version)

Zieleniec Family Bike Park 
bikeparkzieleniec.pl

(Nur  
polnische 
Version)

WOIWODSCHAFT LUBELSKIE (LUBLINER LAND)
Singletrack im Forstamt Józefów in Roztocze ist ein rund acht Kilometer langer 
Trail, der durch das sanft hügelige Waldgelände der Solska-Heide führt. Ergänzt wird die 

Strecke durch Elemente wie Tables, Pumptrack-Sektionen, Step-ups 
und Step-downs, doppelte Sprünge sowie verschiedene Roller, was sie 
besonders attraktiv für Mountainbiker macht.
https://roweremprzezroztocze.pl/2024/10/20/singletrack-jozefow-trasa
-dla-milosnikow-rowerowych-przygod-film/ 
(Nur polnische Version)

WOIWODSCHAFT ŁÓDZKIE (LODSCHER LAND)
Trasa XC Rokitnica ist eine 6,5 Kilometer lange Rundstrecke 
im Waldgebiet des Forstamts Kolumna, die seit 2014 offiziell 
ausgewiesen ist. Am Start stehen ein Parkplatz, eine Schutzhütte 
sowie Informationstafeln zur Verfügung; die Strecke selbst verläuft 
durch abwechslungsreiches Gelände mit Anstiegen, Abfahrten und 
natürlichen Hindernissen. (Nur polnische Version)

MTB-Routen rund um die Lodscher Höhen im 
Landschaftsschutzpark Wzniesień Łódzkich, einschließlich des 
Łagiewniki-Walds in Łódź, führen durch malerische Wald- und 
Hügellandschaften. Sie sind sowohl bei Einsteigern als auch bei 
erfahrenen Fahrern beliebt – nicht zuletzt wegen ihrer stadtnahen Lage. 
(Nur polnische Version)

Wieruszowska Trasa Rowerowa MTB ist eine rund zwölf Kilometer 
lange Schleife durch die Wälder zwischen Pieczyska und Przywory. Die 
Route ist teilweise ausgeschildert und mit Informationstafeln versehen; 
sie führt durch malerische Waldgebiete und ist damit besonders 
attraktiv für MTB-Enthusiasten, die das naturnahe Fahren suchen.  
(Nur polnische Version)

WOIWODSCHAFT MAŁOPOLSKIE 
(KLEINPOLEN)

https://narowery.visitmalopolska.pl/de_DE/mtb
Kleinpolen bietet vielfältige MTB-Routen für Anfänger wie auch für 
erfahrene Biker. Der Bike Park Kasina und Bike Park Kluszkowce zählen zu den beliebten 
Spots der Region und bieten professionell präparierte Trails sowie eine gut ausgebaute 
Infrastruktur. Zawoja Mosorny Groń und Babia Góra Trails bieten Enduro-Strecken mit 
großartigen Ausblicken und abwechslungsreichem, anspruchsvollem Gelände. Bike 
Park Słotwiny Arena sowie Myślenice Singletracks eignen sich ideal für dynamisches 
Singletrack-Fahren. Weitere Highlights in Kleinpolen sind Palenica in Szczawnica, 
der Gravity Park Kotelnica sowie die MTB- und Enduro-Trails in Krynica – Strecken mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden und umfassender Bike-Infrastruktur.

Kasina Bike Park 
kasinaski.pl/en/homepage/

(Nur  
englische  
Version)

Kluszkowce Bike Park 
www.czorsztyn-ski.com.pl/

atrakcje-letnie/bike-park
(Nur  
polnische 
Version)

Zawoja Mosorny Groń
www.pkl.pl/pkl-bike-mo-

sorny-trails.html 
(Nur  
polnische 
Version)

Słotwiny Arena Bike Park 
slotwinyarena.pl/en/

(Nur  
englische  
Version)

Myślenice Singletracks 
lato.sportarenamyslenice.pl

(Nur  
polnische 
Version)

Palenica in Szczawnica 
www.pkl.pl/palenica/bike

-trails.html?setlang=2
(Nur  
englische  
Version)

Gravity Park Kotelnica 
bialkatatrzanska.pl/en/

(Nur  
englische  
Version)

Krynica MTB/Enduro Routes 
krynica.org.pl/aktywnie/trasy

-rowerowe-mtb
(Nur  
polnische 
Version)

 

WOIWODSCHAFT OPOLSKIE  
(OPPELNER LAND)
Golden Trails in Głuchołazy bilden ein rund neun Kilometer langes 
System schmaler Singletracks, das sich über den landschaftlich 
reizvollen Parkberg erstreckt. Die Trails decken unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade ab, darunter auch eine schwarze Linie, die sich an 
sehr erfahrene Fahrer richtet.

WOIWODSCHAFT PODKARPACKIE  
(KARPATENVORLAND)
Das Karpatenvorland bietet abwechslungsreiche MTB-Routen für unterschiedliche 
Fahrstile und Erfahrungsniveaus. Der Radpark Fort Trails (Park Rowerowy Fort Trails) in 
Przemyśl ist eine vielseitige Trail-Anlage mit Strecken von leicht bis sehr anspruchsvoll, 
natürlichen sowie künstlichen Hindernissen und zahlreichen Holzkonstruktionen – 
geeignet für unterschiedliche Fahrertypen und Gruppen. Die MTB Trails Mielec sowie 
Porta Rusica haben gut markierte Routen. Ergänzend laden grüne Hügellandschaften 
und Enduro-Trails wie die Enduro Trails Chodakówka oder die Slavic Trails zu aktiven 
Touren im landschaftlich reizvollen Karpatenvorland ein.

Park Rowerowy Fort Trails   
forttrails.pl/de/ 

MTB Trails Mielec  
mtbtrails.mielec.pl/en/

(Nur 
englische  
Version)

Porta Rusica 
portarusica.treespot.pl/en/trips

(Nur  
englische  
Version)

WOIWODSCHAFT POMORSKIE (POMMERN)
BigFoot Works Bike Park umfasst 36 Downhill-Single-MTB-Trails mit einer 
Gesamtlänge von rund 20 Kilometern und liegt im Herzen des Landschaftsschutzparks 
Dreistadt, zwischen Sopot und Gdańsk-Oliwa. Malerische Waldpfade ziehen hier 

ebenso Trail-, XC- und olympische 
XCO-Fans an und machen das 
Areal zu einem vielseitigen Ort, an 
dem sich fahrerische Fähigkeiten 
entwickeln lassen und echte MTB-
Leidenschaft gelebt wird.

 
bigfootworks.pl 
(Nur englische 
Version)

WOIWODSCHAFT ŚLĄSKIE (SCHLESIEN)
Das MTB-Angebot in Schlesien ist äußerst vielfältig und richtet sich gleichermaßen an 
Einsteiger wie an erfahrene Profis. Szczyrk Enduro Trails ist ein vielseitiger Trail-Komplex 
mit sechs einspurigen Singletracks und einer Gesamtlänge von rund 16 Kilometern. Die 
Strecken sind in drei Schwierigkeitsfarben unterteilt und lassen sich dank moderner 
Gondel- und Sessellifte komfortabel erreichen. Enduro Trails Bielsko-Biała bilden ein pro-
fessionell angelegtes Downhill-Streckennetz in den Beskiden, das regelmäßig gewartet 
wird und Strecken mit natürlichen Hindernissen sowie unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden bietet. Wisła Skolnity Ski & Bike ist ein Bikepark mit drei Trails unterschiedlicher 
Schwierigkeit, Seilbahntransport bergauf sowie Radverleih- und Serviceangeboten direkt 
vor Ort. Złoty Groń Airduro Trails bieten ein breites Spektrum von einfachen grünen Sin-
gletrails bis hin zu technisch anspruchsvollen Linien mit Anliegern und Sprüngen, ergänzt 
durch eindrucksvolle Ausblicke auf den Felsabbruch über der Olsa.

Szczyrk Enduro Trails  
www.szczyrkowski.pl/rowery/sciezki-rowe-

rowe-enduro
(Nur englische  
Version)

Bielsko-Biała Enduro Trails 
endurotrails.pl

(Nur englische 
 Version)

Wisła Skolnity Ski & Bike 
skolnity.pl/bike-park

(Nur englische  
Version)

Złoty Groń Airduro Trails 
zlotygron.pl/trasy

       (Nur polnische 
Version)

WOIWODSCHAFT ŚWIĘTOKRZYSKIE  
(HEILIGKREUZ)
Jeleniowskie Ścieżki sind ein Netzwerk aus sieben markierten Singletrack-Trails 
unterschiedlicher Schwierigkeit, die klangvolle Namen tragen: Dzik, Świst, Trzygłów, 
Świętowit, Strumyk, Licho und Strzyga. Die Streckenlängen reichen von 1.100 bis 2.500 
Metern und führen über natürliche Hindernisse wie Steine, Wurzeln, Felsstufen und 
Rockgardens, ergänzt durch Brücken, Drops und Sprünge; anspruchsvollere Passagen 
verfügen jeweils über alternative Umfahrungen.

swietokrzyskie.szlaki.pttk.pl/en/kategoria/109,rowerowy-singletrack
(Nur englische Version)

Fahrradfreundlicher Ort Pommern 
https://rowery.wzp.pl/de/mpr 

	 	 Die Westpommern App

Fahrradfreundlicher Ort Kleinpolen
https://narowery.visitmalopolska.pl/de_DE/miejsca-przyjazne-rowe-
rzystom

Fahrradfreundlicher Ort an der Ost-Radroute Green Velo
https://greenvelo.pl/de/platz 

Fahrradfreundlicher Ort – Radabenteuer Podkarpackie 
https://rowerowaprzygoda.podkarpackie.eu/en 
(Nur englische Version)

Empfehlungssystem Fahrradfreundlicher Orte  
in Ermland-Masuren 
https://mazury.travel/rowery/miejsca/?key=&area=&place=438&ame-
nities=&orderby 

Fahrradfreundlicher Ort an der Tatra-Rundtour 
https://www.szlakwokoltatr.eu/en 
(Nur englische Version)

Fahrradfreundliches Hotel Singletrack Glacensis
https://singletrackglacensis.com/punkty-certyfikowane/

Fahrradfreundlicher Ort im Niederschlesischen  
Radfahrerland  
https://dolnoslaskakrainarowerowa.pl/de/orte

Fahrradkarte

Zwei Räder, 
ganz Polen

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur englische 
Version)

(Nur englische 
Version)

(Nur englische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur englische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

(Nur englische  
Version)

(Nur englische  
Version)

(Nur  
englische  
Version)

(Nur  
englische  
Version)

(Nur  
englische  
Version)

(Nur  
englische  
Version)

(Nur  
englische  
Version)

(Nur englische 
Version)

(Nur englische 
Version)

(Nur polnische 
Version)

https://dolnoslaskakrainarowerowa.pl/
http://www.kolejnarower.pl
https://rowerowamalopolska.pl/
https://rowerowaprzygoda.podkarpackie.eu/
https://rowery.wzp.pl/
https://slaskie.travel/route/list
https://na-rower.pl/
https://singletrackglacensis.com/
https://www.strefamtbsudety.pl/
https://pmbike-experts.pl/trasy-mtb/
https://www.bikeparkczarnagora.pl/
https://bikeparkzieleniec.pl/
https://roweremprzezroztocze.pl/2024/10/20/singletrack-jozefow-trasa-dla-milosnikow-rowerowych-przygod-film/
https://roweremprzezroztocze.pl/2024/10/20/singletrack-jozefow-trasa-dla-milosnikow-rowerowych-przygod-film/
https://www.czorsztyn-ski.com.pl/atrakcje-letnie/bike-park
https://www.czorsztyn-ski.com.pl/atrakcje-letnie/bike-park
https://lato.sportarenamyslenice.pl/
https://krynica.org.pl/aktywnie/trasy-rowerowe-mtb/
https://krynica.org.pl/aktywnie/trasy-rowerowe-mtb/
https://bigfootworks.pl/
https://www.szczyrkowski.pl/rowery/sciezki-rowerowe-enduro
https://www.szczyrkowski.pl/rowery/sciezki-rowerowe-enduro
https://endurotrails.pl/
https://skolnity.pl/bike-park/
https://zlotygron.pl/trasy/
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